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Vorbemerkung 
Nach drei erfolgreichen Ortsteilforen im Dezember 2023, März und Juli 2024 fand im Dezem-
ber 2024 das abschließende Ortsteilforum zur Rahmenplanung Marquardt statt. Wie schon bei 
den vorherigen Ortsteilforen bot die Kulturscheune auch an diesem Abend den Marquardte-
rinnen und Marquardtern ein herzliches Willkommen. Die Veranstaltung wurde vom Fachbe-
reich Stadtplanung der Landeshauptstadt Potsdam gemeinsam mit den beauftragten Büros 
organisiert und inhaltlich gestaltet. Insgesamt nahmen etwa 60 Personen teil. 
 
Nach den vorherigen drei Ortsteilforen finalisierten die Planungsbüros slapa & die raumplaner, 
Rambøll und Landschaft planen + blauen den Rahmenplan Marquardt. Im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung stand die Vorstellung des Rahmenplans durch die Planungsbüros. In einer an-
schließenden Gesprächsrunde wurde der Prozess der Planerstellung reflektiert und ein Aus-
blick auf die nächsten Schritte gegeben. Moderiert wurde die Veranstaltung von Marie Neu-
müllers und Maja Wegmann von Urbanizers.  
 
Den Abschluss der Veranstaltung bildete eine interaktive Ausstellung. Dabei wurden das Ziel-
system, die Umsetzungsstrategie, der Rahmenplan sowie die Vertiefungsentwürfe präsentiert. 
Eine zusätzliche Stellwand veranschaulichte den Beteiligungsprozess. Mittels Feedbackzet-
teln wurde den Teilnehmenden die Möglichkeit geboten, Rückmeldungen zur Beteiligung zu 
geben. 
 
Antworten auf häufig gestellte Fragen finden Sie auf der Webseite der Landeshauptstadt 
Potsdam: https://www.potsdam.de/de/rahmenplanung-marquardt 

 
 

Programm des Abends 
18.00 Uhr Begrüßung und Information zum Planungsprozess 
18.05 Uhr  Einführung in die Veranstaltung 
18.10 Uhr Vorstellung des Rahmenplans 
18.45 Uhr Verständnisfragen im Plenum 
19.00 Uhr Gesprächsrunde 
19.20 Uhr Ausblick – Wie geht es weiter? 
19.30 Uhr Interaktive Ausstellung 
20.30 Uhr  Ende des 4. Ortsteilforums 
  

https://www.potsdam.de/de/rahmenplanung-marquardt
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Begrüßung und Information zum Planungsprozess 
Der Ortsvorsteher Peter Roggenbuck begrüßte die Teilnehmenden herzlich und dankte ihnen 
für ihr zahlreiches Erscheinen. Er betonte, dass ein Rahmenplan kein Bebauungsplan ist und 
daher lediglich eine Richtlinie für den weiteren Entwicklungsprozess darstellt. 
 
Anschließend begrüßte auch Bernd Rubelt, Beigeordneter der Landeshauptstadt Potsdam, 
die Marquardterinnen und Marquardter. Auch er unterstrich, dass ein Rahmenplan kein recht-
lich verbindlicher Plan ist. Er hob hervor, dass Marquardt großes Potenzial für eine zukünftige 
Entwicklung birgt, und betonte, dass nun die detaillierten Schritte für eine angemessene Um-
setzung diskutiert werden müssen. Zudem würdigte er die umfangreiche Arbeit, die im vergan-
genen Jahr geleistet wurde. 
 
Maja Wegmann von Urbanizers stellte die allgemeinen Hinweise, das Programm sowie die 
Ziele und zentralen Fragestellungen der Veranstaltung vor. Darüber hinaus wies sie auf die 
Möglichkeit hin, Feedback zum Beteiligungsprozess zu geben. 
 

 
Abbildung 1: Begrüßung durch Peter Roggenbuck © Landeshauptstadt Potsdam/Barbara Plate 
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Präsentation des Rahmenplans 
Lotta Alber, Anke Steinbrügge und Timo Schubert als Vertreterinnen und Vertreter des Pla-
nungsteams stellte den finalen Stand des Rahmenplans (einschließlich der Teilpläne zu „Grün“ 
und „Mobilität“) vor (siehe S.18, 20). Zu Beginn wurde noch einmal das Vorgehen zur Erstel-
lung des Rahmenplans erläutert (siehe S 28). Grundlage für den finalen Plan bildet ein über-
geordnetes Zielsystem (siehe S.15), welches auf Basis der Bestandsanalyse erarbeitet wurde. 
Darauf aufbauend wurde der Rahmenplan entwickelt. Zwei Vertiefungsentwürfe zeigen detail-
lierte Planungsüberlegungen für die Ortsmitte entlang der Fahrländer Straße sowie für die Pi-
lotfläche auf (siehe S.22, 25).  

Neu vorgestellt wurde die Umsetzungsstrategie zum Rahmenplan (siehe S.27). Sie zeigt eine 
Auflistung der einzelnen im Rahmenplan vorgeschlagenen Maßnahmen. Diesen werden ver-
schiedene Prioritäten und Zeiträume sowie notwendige Schritte für eine Umsetzung zugeord-
net. Es wird zudem für jede Maßnahme ein Querbezug zu anderen städtischen Konzepten 
und Planungen hergestellt und die Zuständigkeit für die Umsetzung benannt.  

Im Anschluss an die Präsentation hatten die Teilnehmenden die Möglichkeiten Verständnis-
fragen zu stellen und die Planungen zu kommentieren. Einige Teilnehmende unterstrichen 
noch einmal, wie wichtig die Barrierefreiheit des Bahnhofs und die Einrichtung eines Nahver-
sorgers sind und sprachen sich für eine hohe Priorität dieser Aufgaben aus. Darüber hinaus 
wurde die Lage des Jugendclubs kommentiert. Viele Menschen sprachen sich für eine Fort-
setzung des Beteiligungsprozesses auch während des Gutachterverfahrens aus. 
 
 

 
Abbildung 2 – 3 Lotta Alber (links) und Anke Steinbrügge (rechts) stellen den Rahmenplan und die Vertiefungsräume vor © Lan-
deshauptstadt Potsdam/Barbara Plate 
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Gesprächsrunde 
In einer abschließenden Gesprächsrunde wurde der Prozess der Erstellung des Rahmenplans 
reflektiert und diskutiert. Die Gesprächsrunde, moderiert von Marie Neumüllers, brachte zent-
rale Akteure zusammen: Heike Beneke als Vertreterin der Einwohnerschaft, Peter Roggen-
buck als Ortsvorsteher und Bernd Rubelt, Beigeordneter der Landeshauptstadt Potsdam. 
 
Heike Beneke (Vertretung der Einwohnenden) wertschätzt den Beteiligungsprozess und den 
Blick „hinter die Kulissen“. Dabei ist für sie deutlich geworden, dass es sich bei Rahmenplänen 
immer auch um Kompromisslösungen handelt und nie alle Bedürfnisse erfüllt werden können. 
Manche Wünsche können auch gar nicht über die Planung allein realisiert werden. Es finden 
sich jedoch verschiedene und wichtige Anregungen der Einwohnerinnen und Einwohner bzw. 
der Vertretungen der Einwohnenden im Rahmenplan wieder.  
 
Peter Roggenbuck (Ortsvorsteher Marquardt) ist froh darüber, wie viel der Diskussionen der 
letzten drei Ortsteilforen und Projektgruppensitzungen sich im Rahmenplan wiederfindet. Er 
weist darauf hin, dass Marquardt schon immer in Siedlungen unterteilt war und das auch mit 
der Pilotfläche so weitergehen wird. Wichtige Themen für ihn bleiben eine Lösung für den 
ruhenden Verkehr auf der Pilotfläche zu finden sowie für die Barrierefreiheit des Bahnhofs zu 
sorgen.  
 
Bernd Rubelt (Beigeordneter des Geschäftsbereichs Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und 
Umwelt) ist überzeugt, dass die Rahmenplanung eine gute Orientierung für die Weiterentwick-
lung des Ortsteils darstellt. Der erarbeitete Plan dient nun als Grundlage für den sich anschlie-
ßenden Planungsprozess. Er bietet zudem die Chance, gezielt Flächen für benötigte und ge-
forderte Nutzungen aufzuzeigen. Da eine Rahmenplanung als Teil einer gesamtstädtischen 
Entwicklungsstrategie ein wegweisendes Planungsinstrument darstellt, ist es langfristig das 
Ziel der Landeshauptstadt, für alle Potsdamer Orts- bzw. Stadtteile eine solche Planung auf-
zustellen. Die nun fertiggestellte Rahmenplanung für Marquardt geht dabei als gutes Beispiel 
voran. 
 

 
Abbildung 4: Gesprächsrunde © Landeshauptstadt Potsdam/Barbara Plate 
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Rahmenplan Marquardt Ausblick- Wie geht es weiter?  

Zum offiziellen Ende des 4. Ortsteilforums bedankte sich auch Sebastian Anderka, Bereichs-
leiter Gesamtstädtische Planung der Landeshauptstadt Potsdam, noch einmal bei allen Teil-
nehmenden für ihr Engagement sowie die lebhaften Diskussionen in den vier Ortsteilforen und 
richtete anschließend den Blick auf den kommenden Planungsprozess.  

Mit dem Rahmenplan Marquardt werden die nächsten konkreten Schritte für den Entwick-
lungsprozess festgelegt. Anfang 2025 sollen detaillierte Fachgutachten zu zentralen Themen 
wie Lärmschutz, Artenschutz und Baugrund erstellt werden, die zusammen mit dem Rahmen-
plan als Grundlage für die weitere Planung dienen.  

Für die Pilotfläche soll im Jahr 2025 ein sogenanntes „städtebauliches Gutachterverfahren“ 
durchgeführt werden. Dazu werden drei Planungsbüros beauftragt, die städtebauliche, land-
schafts- und verkehrsplanerische Entwürfe in einem offenen Prozess mit Werkstattcharakter 
entwickeln. Diese werden mit einem Fachgremium und der Öffentlichkeit diskutiert. Im An-
schluss entscheidet das Fachgremium, welcher Entwurf die Grundlage für eine Bebauung der 
Fläche werden soll. Ein entscheidender Meilenstein stellt dann der gemeinsame Stadtverord-
netenbeschluss zu Rahmenplanung und Gutachterverfahren dar, der wiederum die Grundlage 
für den Start der Bauleitplanung bildet. Diese soll im ersten Quartal 2026 beginnen und wird 
voraussichtlich mindestens zwei Jahre in Anspruch nehmen. 

Der tatsächliche Baubeginn hängt von der Fertigstellung der Bauleitplanung sowie dem Fort-
schritt der sich anschließenden Bauphase ab, welche nochmal einen Zeitraum von drei bis 
fünf Jahren betragen kann. 

Zum Abschluss der Veranstaltung bedankte sich Bernd Rubelt, Beigeordneter der Landes-
hauptstadt Potsdam, noch einmal bei allen Teilnehmenden, dem Ortsbeirat, den Anwohnen-
den und der Kulturscheune für die Unterstützung und die erfolgreiche Durchführung der vier 
Ortsteilforen. Er betonte, dass der Rahmenplan eine Kurssetzung darstellt, die als Ausgangs-
punkt für die weiteren Schritte im Entwicklungsprozess dient. 

  

Abbildung 5 – 6: Bernd Rubelt und Peter Roggenbuck (links), Sebastian Anderika (rechts) © Landeshauptstadt Potsdam/Bar-
bara Plate 

 

  



9 | 

Interaktive Ausstellung 
Im Rahmen der interaktiven Ausstellung hatten die Teilnehmenden abschließend die Möglich-
keit, im direkten Austausch mit dem Planungsteam und den Verwaltungsmitarbeitenden der 
Landeshauptstadt Potsdam offene Fragen zu klären und das Endergebnis des Rahmenplans 
zu kommentieren. 
 
Dabei wurde deutlich gemacht, dass die Vertretungen der Einwohnerschaft als wesentliches 
Bindeglied zwischen den Planenden und der Zivilgesellschaft angesehen werden. Zudem äu-
ßerten viele Teilnehmende den Wunsch, dieses dialogorientierte Format auch bei zukünftigen 
Verfahren, insbesondere beim anstehenden Gutachterverfahren, fortzusetzen. 
 

   
Abbildung: 6 – 7 Interaktive Ausstellung © Landeshauptstadt Potsdam/Barbara Plate 
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Umfrage zum Beteiligungsprozess 
Zum Abschluss der Beteiligung zum Rahmenplan und zur Weiterentwicklung künftiger Betei-
ligungsformate wurde eine Umfrage durchgeführt. Auf A5-großen Feedbackzetteln konnten 
unterschiedliche Fragen zum Beteiligungsprozess beantwortet und individuelle Einschätzun-
gen dazu vorgenommen werden. Insgesamt beteiligten sich 16 Personen an der Befragung. 

1. Bei welchen Ortsteilforen waren Sie dabei ?  

  
Abbildung 8: Ergebnisse der Umfrage © Urbanizers 

2. Wie wurden Sie auf die Ortsteilforen aufmerksam?  

   
Abbildung 9: Ergebnisse der Umfrage © Urbanizers 
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3. Wie fanden Sie den Umfang an Beteiligungsangeboten?  

   
Abbildung 10: Ergebnisse der Umfrage © Urbanizers 

4. Welches Veranstaltungsformat fanden Sie am zielführendsten? 

  
Abbildung 11: Ergebnisse der Umfrage © Urbanizers 
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5. Was hat Ihnen besonders am Prozess der Erstellung des Rahmenplans gefal-
len? 

 

  
Abbildung 12: Ergebnisse der Umfrage © Urbanizers 
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Impressionen 

   
 

   
 

   
Abbildungen:13 – 18: Impressionen vom 4. Ortsteilforum © Landeshauptstadt Potsdam/Barbara Plate 
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Anlagen 
- Präsentation 
- Plakate der Ausstellung:  

- Zielsystem 
- Rahmenplan 
- Begründungen zum Rahmenplan 
- Begründungen zum Teilplan „Grün“ 
- Begründungen zum Teilplan „Mobilität“ 
- Vertiefungsentwurf 1 – Pilotfläche 
- Vertiefungsentwurf 1 – Pilotfläche – Piktogram 
- Begründungen zum Vertiefungsentwurf 1 – Pilotfläche 
- Vertiefungsentwurf 2 – Ortsmitte  
- Begründungen zum Vertiefungsentwurf 2 – Ortsmitte 
- Maßnahmenübersicht 
- Übersicht zur Erstellung und Beteiligung zum Rahmenplan 
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Abbildung 19: Zielsystem – Ortsentwicklung Marquardt © slapa & die raumplaner  
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Abbildung 20: Rahmenplan © slapa & die raumplaner 
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Planungsintention Themengebiet Wohnen, Arbeiten, Daseinsvorsorge 

                  
 
Abbildung 21: Plakatausschnitt © slapa & die raumplaner 
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Rahmenplanung – Naherholung & Naturraum, Energie & Klima 

 

Abbildung 22: Rahmenplan – Naherholung & Naturraum, Energie & Klima © slapa & die raumplaner 
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Planungsintention Themengebiet „Naherholung & Naturraum, Energie & Klima“ 
 

                    
Abbildung 23: Planungsintention Themengebiet Naherholung & Naturraum, Energie & Klima © slapa & die raumplaner 
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Rahmenplanung Marquardt – Mobilität 

 

Abbildung 24: Rahmenplan – Mobilität © slapa & die raumplaner 
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Planungsintention Themengebiet Mobilität 
 

           
Abbildung 25: Planungsintention Themengebiet Mobilität © slapa & die raumplaner 
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Rahmenplanung Marquardt – Vertiefungsentwurf Pilotfläche  

 

Abbildung 26: Vertiefungsentwurf Pilotfläche © slapa & die raumplaner 
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Rahmenplanung Marquardt – Vertiefungsentwurf Pilotfläche Piktogramm 

 

Abbildung 27: Vertiefungsentwurf Pilotfläche Piktogramm © slapa & die raumplaner  
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Planungsintention Pilotfläche 

 

Abbildung 28: Planungsintention Pilotfläche © slapa & die raumplaner 
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Rahmenplanung Marquardt – Vertiefungsentwurf Ortsmitte  

 

Abbildung 29: Vertiefungsentwurf Ortsmitte © slapa & die raumplaner  
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Planungsintention Ortsmitte 

 

Abbildung 30: Planungsintention Ortsmitte © slapa & die raumplaner 
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Abbildung 31: Maßnahmen © slapa & die raumplaner 
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Abbildung 32: Beteiligung zum Rahmenplan © slapa & die raumplaner, bearbeitet durch Urbanizers  
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